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4. Unternehmensführung und –organisation



Aufgabenzuordnung innerhalb des Unternehmens





(



Ausführung der Aufgaben

(


(
Führungsebene



      Ausführungsebene

(Führungssystem)

(


(



        Entscheidungen





(



Informationen über zu erfüllende Tätigkeiten,




Ziele und Aufgaben genau definiert




Unternehmensorganisation




(Unternehmensführung)




Entscheidungssystem mit Funktionen der




( Planung




( Steuerung




( Kontrolle

(




(
Finanzsystem



         Leistungssystem

Finanzmittelbeschaffung

         
         Beschaffung

Finanzmittelverwendung

((
         Produktion






         Absatz






         Verwaltung / Personal

4.1. Management

· (
im funktionalen Sinne






im institutionalen Sinne

(Führungsprozess)






(Untern.-organisation/










 Leitung)


(
zielgerichtete Steuerung des Unternehmens durch

das Management




(

Entscheidungen

(
        (
Subjektent-


        Objektent-

scheidungen


        scheidungen

betreffen and. E.-träger,

        betreffen ausschließl.

die selbst Subjektentscheidg.
        Ausführungsebene also

treffen



        keine and. E.-träger

· (
Führungsentscheidung

        Ausführungsentscheidung

TOPMANAGEMENT

(z.B. Vorstand)


(
MIDDLE-MANAGEMENT


(
LOWER MANAGEMENT

(
Ausführungsebene

4.2. Funktionales Management

= Planung (Planungssystem): gedankliche Ermittlung von Handlungsalternativen und Prüfung auf ihre                                              Realisierbarkeit auf der Basis von Entscheidungskriterien, die eine Bewertung der Handlungsalternativen ermöglichen

PLANUNG




(


        (



(

Zielplanung


          operative Planung


            Ausführungsplanung




(

(





(



   Führungsebene




Ausführungsebene

Ergebnis: Entscheidungsalternativen (bewertet), die die Grundlage für Entscheidungen der zuständigen

                  Entscheidungsträger bilden (Entscheidungskompetenzen)

Entscheidungen: auf der Basis von Kosten, Rentabilität, Liquidität, Risiken

(Steuerung)

Wahlmöglichkeit

( Zustimmung





( Ablehnung





( Zurückstellung der Entscheidung = neue Planung

Kontrolle / Durchführung von Entscheidungen:

(



(
Vergleich von Plandaten 


Kontrolle des Verhaltens von E.-trägern

und Ist-Ergebnissen


im Entscheidungsprozess u. bei der 

(ergebnisorientierte Kontrollen)

Durchführung von Entscheidg.






(verfahrens- u. verhaltensorientierte Kontrolle)

(




(



Abweichungsanalyse


Schwachstellenanalyse

bei Abweichung: Erfordernis von Entscheidg.



zur Beseitigung von Abweichungen




Zweck: zielkonforme Ergebnisse erreichen

4.3. Institutionales Management

( aufbauorganisatorischer Aspekt des Unternehmens – Wovon hängt die Zahl der Unternehmensebenen ab?





(

Fähigkeiten der Führungskräfte, andere Führungskräfte (Mitarbeiter) zu leiten




( Maß: Führungsspanne (Kontrollspanne; span of control)

( F

(

(

(
F = 3
(

(

(
1. Ebene



(    (   
(     (  
(
F = 5
           (     (      (      (    (

2. Ebene





L

Kontrollspanne: 

F = 
√ N

L = Zahl der Führungsebenen







N = Gesamtanzahl der Mitarbeiter







F = Führungsspanne

Leitungssysteme

1)
Linien-System

(



( Stelle (kleinste organ. Einheits des

(

(


    Untern. – Stelle mit E.-kompetenz)


            (

   (



      (  (  ( 
            (  (  ( 


( Richtung des Weisungsflusses


   (     (    (
         (     (    (
2) 
Stab-Linien-System
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(                           

    (

          (  (  (      

(
(

       (     (     (


    (
            (  (
· (
( Stabstelle (keine E.-kompetenz)


(
Unterstützung bei Planung, Entscheidung, Steuerung ,         Kontrolle
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Stelle: 
Aufgabenkomplex, der personenbezogen aber vom Personenwechsel unabhängig,


weiter besteht, wenn die Person mit der die Stelle besetzt ist durch eine andere ersetzt wird.

(
kleinste organisatorische Einheit;


nehmen bestimmte Aufgaben wahr, entsprechend der Stellenbeschreibung;


Besetzung der Stelle erfolgt mit Personen die zur Erfüllung dieser Aufgabe geeignet sind

( Personalwirtschaft ( Einordnung in das organisatorische Gefüge (der Stelle) ( graphisch: Organigramm
4.4 Unternehmensorganisationen und betriebliche Arbeitsteilung

Unternehmensorganisation

Zustand (=Ergebnis eines Prozesses)

Prozess („organisieren“)






„Bestand“

Aufbauorganisation


Ablauforganisation



Verteilung



Leitung



Funktionale Organisation

Gliederung nach „Verrichtungsprinzip“ (Funktionen)


[image: image2]
Bei zunehmender Produktvielfalt ( Gliederung der Gesamtaufgabe nach „Objektprinzip“

Produkte / Produktgruppen

Kunden / Kundengruppen

„Sparten“ (Division)


Spartenorganisation

bzw.








divisionale Organisation

· Gliederung der Unternehmens-Aufgabe nach Produkt(gruppen)
Bsp.: Chemie-Konzern


[image: image3]
· nach Kundengruppen


[image: image4]
· Kombination von funktionale und divisionale Organisation 

( MATRIX - Organisation


[image: image5]


Überschneidung von Aufgaben der Produkt- und Funktionsmanager ( Konflikt-


Potential („Kampf“ um die knappen Ressourcen)


Organisationsform des „institutionalisierten Konflikts“


Kanalisierung der Konfliktsituation in Richtung auf positive Auswirkungen für
den Unternehmens-Erfolg ( Aufgabe der Unternehmens-Führung: Ausgleich der

Konfliktsituation in dem Sinne, dass diese nicht dysfunktional und/oder destruktiv werden (Rolle des Moderators)

4.5 Betriebswirtschaftliche Ziele

Ziel: Angestrebter Sachverhalt


     Zustand



quantitative Größe

     (z.B. Liquidität)

(z.B. Umsatz)


Spitzenziel (Gewinn)








Teilziele

Umsatzziel

Kostenziel
Liquiditätsziel
       …
Messung der Zielerfüllung:


[image: image6.wmf] 

(%)*100

erreichtesErgebnis

Zielerfüllungsgrad

Zielausmaß

=



Beispiel:

Bei verschiedenen Zielen: 

· Zielsystem (Zielhierarchie)

· Unterziel: Ziel, dessen Erfüllung notwendig ist zur Erreichung eines Oberziels


[image: image7]
· Zielkonkurrenz :  Steigerung des Erfüllungsgrad von Ziel 1 geht zu lasten 

     des Erfüllungsgrades von Ziel 2

· Komplementarität:  Förderung des Zieles 1 durch Erfüllung des Zieles 2

· Zielvorgaben für einzelne Stellen (Führung durch Zielvereinbarung)

4.6 Grundsätze der Planung und der Planungsorganisation

Vorbereitung der Entscheidungs-Findung und Enscheidung

( Wahrgenommen von Stäben

( Unternehmens-Gesamtplanung ( Teilplanungen






Absatzplan / Umsatzplan / Finanzplan u.s.w.

Kriterien der Organisation der Planung:

( Wer plant wann? (Reihenfolge der Planungsschritte)

( Was wird geplant? (Funktion)

( Wer koordiniert die Planung räumlich und zeitlich? (Teilprozesse der Planung)

Planungsprozess:

1.
Planung erfolgt von „oben nach unten“ (top-to-down-approach): nachgeordnete Instanzen planen auf Grund von vorgegebenen Rahmenplänen ihre detaillierten


Teilpläne ( autoritärer Ansatz
2.
von „unten nach oben“ (bottom-up-approach): Detailpläne der untersten Ebene werden zusammengestellt, gefiltert und nach oben weitergegeben; Entscheidung über Planung erfolgt dann durch Unternehmens-Spitze

3.
Kombination: „Gegenstromverfahren“

[image: image8]
4.7 Entscheidungsmodelle, Entscheidungsprozesse und deren Organisation


Entscheidung

· bei Sicherheit

· unter Unsicherheit (Problem der Fehlentscheidung)


Risiko




Ungewissheit


Annahmen über die


keine Wahrscheinlichkeit

Wahrscheinlichkeit des

Eintreffens von Umwelt-

zuständen


Bildung von Erwartungswerten
Z1 * P1 + Z2 * P2 + … = E

Z - Ziel

P - Wahrscheinlichkeit

E - Erwartungswert

Subjektive Wahrscheinlichkeit: (Regelfall) ( Expertenurteile

Objektive Wahrscheinlichkeit: (Ausnahmefall) ( nach dem Gesetz der großen 





   Zahlen empirisch ermittelt


Unternehmens-


aufgabe





„Global“


formuliert





Teilaufgabe 1





TA 2





TA 3





TA 4





…





Formulierung





Aufgabenanalyse:





Stelle 1





Stelle 2





Stelle 3





Stelle 4





…





Zuweisung


An Stellen





Vollzug der Aufgabenerfüllung in Raum und Zeit


z.B.:


- Bestimmung der Arbeitsgänge


- Maßnahmen der Abstimmung   


   von Arbeitsabläufen


- Terminierung-, Reihenfolge-,


   Standortprobleme


( Beschreibungen bezogen auf


     Stellen und deren


     Zusammenwirken im Prozeß


     der Aufgabenerfüllung





Rangbeziehungen zwischen den Stellen und Gliederung nach Leistungsverhältnissen ( hierarchischer Aufbau der Stellen innerhalb der Unternehmen





Unternehmens-Leitung





Beschaffung





Produktion





Absatz





Verwaltung





Rechnungswesen





Finanzwesen





Vorstand





Anorganische


Chemie





Organische


Chemie





Farben





…





( Sparten (Divisions)





Beschaffung





Produktion





Absatz





F & E





( „Ressort“





Zentralbereich


Finanzierung | Personal | Recht … 





Vorstand





Privat-


kunden





Firmen-


kunden





Internationale


 Kunden





Beschaffung





Produktion





…





( Sparten 





( „Ressort“





Unternehmens-


Führung





Funktionen





Produktgruppen





P1





B





P2





P





X





X





X





X





X
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Spitzenziel





Teilziele





1. Zielebene





2. Zielebene





(Oberziel)





(Unterziele)





…





…





top-to-down: 


Setzung vorläufiger 


Oberziele; 


Konkretisierung





1. Phase





Konfrontation mit Vorstellung der


nachgeordneten Ebenen ( Vorstellungen





2. Phase


Rücklauf und Konzentration der nachgeordneten Pläne





3. Phase


Entscheidung über Pläne


Mehrstufiger Planungsprozeß ( Sukzessivplanung








Einstufiger Planungsprozeß ( Simultanplanung





Ihr habt einen Fehler gefunden? Das Skript ist unvollständig? Ein Thema hat sich geändert?





Aufgaben aus den Übungen, Kommentare oder sonstige Ergänzungen sowie die Beseitigung von Rechtschreibfehlern sind notwendig um die Mitschriften weiter zu verbessern und sie mit der Zeit nicht unbrauchbar  werden zu lassen!





Also helft mit die Skripte auf dem neusten Stand zu halten!





Euer skripte.net team








Quelle: Universität Rostock (Prof. Dr. G. Eilenberger) / Korrekturen und Ergänzungen bitte an info@skripte.net
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